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Finanzminiſter und Schatzſekretär

Daß der Kaiſer drei Stunden lang einem Kronrath vorſitzt
und dann nach dem Abſchied des Herrſchers die Verhandlung
noch über eine Stunde lang fortgeſetzt wird iſt ſicherlich nicht
alltäglich im Deutſchen Reich oder im preußiſchen Stagt
Man hat anfangs behauptet der Kronrath habe der Be
ſchlußfaſſung über die Juſtiznovelle und ähnliche Aufgaben der
Geſetzgebung gegolten Das war offenbar unrichtig Denn
einmal hat der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes die
Stellung der Regierung zu der Jnſtiznovelle in der Kom
miſſion ſchon genau formulirt indem er ſechs Beſchlüſſe be
anſtandete ſodann aber mußte ſchon die Anweſenheit des
Reichsſchatzſekretärs Grafen Poſadowsky zeigen daß alles eher
als juriſtiſche Angelegenheiten zur Entſcheidung ſtanden Es
war auch gar nicht ſchwer zu entdecken was den Kronrath be
ſchäftigen müſſe War doch über Nacht eine Art Kriſis in
der Finanzverwaltung ausgebrochen Der Abgeordnete Lieber
hatte in der Budgetkommiſſion einen Antrag geſtellt der der
Kommiſſion alles eher als grundſtürzend und ſchädlich er
ſchien der Schatzſekretär hieß dieſen Antrag unter gewiſſen
Vorbehalten willkommen und am Freitag nahm die Kom
miſſion einſtimmig den Antrag an Sofort aber brach die
Kriſis aus Der preußiſche Finanzminiſter ſetzte alle Hebel
in Bewegung den Beſchluß der Kommiſſion zu Fall zu
bringen und in dieſem Augenblick ſcheint noch nicht völlig
ſicher welchen Ausgang die Verhandlungen nehmen werden

Herr Miquel hat heidenmäßig viel Geld Ueberall zeigen
ſich unvorhergeſehene Ueberſchüſſe an die der preußiſche Finanz
miniſter bei der Aufſtellung des Budgets nicht hatte glauben
wollen Man befindet ſich in einer wunderlichen Lage Als
die jüngſte Wehrvorlage zur Berathung ſtand wurden allerlei
Steuern zur Deckung der Koſten vorgeſchlagen Man machte
dem Reichstag zum ſchweren Vorwurf daß er dieſe Steuern
nicht ohne weiteres anngahm Wer damals erklärte man könne
auch ohne neue Steuern auskommen der war in Gefahr als
Reichsfeind geächtet und gebrandmarkt zu werden Und doch
bewährt ſich das Wort des alten Herrn v MeyerArnswalde
wieder Es geht auch ſo Allerdings iſt die Börſenſteuer er
höht worden und fie giebt jetzt Mehrerträge von denen man
damals nichts geträumt hat Vielleicht bringt es der Vörſen
haß der Rechten jetzt dahin dem Reiche einige zwanzig
Millionen jährlich an Börſenſteuer zu entziehen Allein einſt
weilen braucht man mit dieſen Möglichkeiten nicht zu rechnen
Man ſteht vor der Thatſache daß die Verwaltung große
Ueberſchüſſe auch im Reiche ergeben hat und naturgemäß
taucht die Frage auf was mit dieſen Ueberſchüſſen geſchehen
ſolle Darüber freilich hat das Geſetz beſtimmt Nach der
Frauckenſtein ſchen Klauſel iſt der Betrag den das Reich ſelbſt
behält beſtimmt begrenzt was darüber iſt das ſoll an die
Einzelſtaaten fallen Wenn die Einzelſtaggaten mehr Matrikular
beiträge bezahlen müſſen als die Ueberweiſungen betragen
giebt es regelmäßig einen großen Skandal Dann heißt es
ungbläſſig man müſſe neue Reichsſteuern bewilligen Jetzt
befindet man ſich in der umgekehrten Situation man hat viel
mehr Geld als das Reich braucht Die Ueberweiſungen ſind
viel höher als die Matrikularumlagen Was alſo thun
Nichts uatürlicher als daß nun ein billiger Vorſchlag gemacht
wird den Ueberſchuß zwiſchen Reich und Einzelſtaaten zu
theilen So ſollen denn für das erſte Jahr von 26 Millionen

Nacbdrnck verboten

Seruſalem
Berlin im März

Jm Salon Gurlitt iſt ſeit einigen Tagen ein Gemälde aus
geſtellt das mit den Künſtlern und Kunſtfreunden der Reichs
hauptſtadt weite Kreiſe des Publikums in Aufregung verſetzt
Es iſt das erſte große Bild eines Malers der Jahre hindurch
wohl ſchon allbekannt und in einer kleinen Schgar von Kunſt
kennern als ein Mann von bedentender Zukunft verehrt war
der aber erſt jetzt mit einem Schlage berühmt geworden iſt
Jch habe es ſtets für eine heilige Pflicht gehalten Urh dieſen
Künſtler der von der berliner Kritik ſo vielfach angefeindet
oder todtgeſchwiegen wurde ſtets da zu nennen wo von den
Führern des jungen hauptſtädtiſchen Kunſtlebens die Rede war
Nun aber wird niemand mehr an der Erſcheinung dieſes
großen Talentes vorüber gehen können Von ſeinem neuen
großen Bilde ab können wir eine Epoche der berliner Malerei
datiren es wird eine kunſthiſtoriſche Bedeutung erlangen

Jeruſalem nennt er das gewaltige über drei Meter
lange Gemälde Es ſtellt dem Stoffe nach eine Gruppe von
Juden dar die vertrieben und gehetzt auf der Suche uach
einer neuen Heimath hier am Meeresgeſtade abendliche Raſt
halten Weit hinten am Horizont geht leuchtend und funkelnd
in ſterbender Pracht die Sonne unter ſie wirft einen weiß
lichen Glanz über den halbbedeckten Himmel und die Waſſer

äche von der ſich die Geſtalten der Menſchen an der Bank
m Vordergrunde tief dunkel faſt wie Silhouetten abhebenDa ſitzt auf einem Steine ganz vorn ein Alter mit vergrämtem

Geſicht und dem Ausdruck des Menſchen der viel gelitten viel
erduldet hat mit tiefer Jnbrunſt faltet er die Hände und
e hinauf zum Gotte ſeiner Väter Da auf der Bank ſitzt

in ihrem Schmerz denn ſie iſt das Furchtbare ge
wöhnt ſie iſt abgehärtet gegen das Unglück eine Frauen
geſtalt vielleicht die Gattin des Alten Jhr Auge bleibt

und keine Thräne lindert den Druck der auf ihrem
lt

g en laſtet mit halb geſchloſſenen Lidern ſenkt ſie das gram
aDur n cht in die runzelige Hand z ihre Stirn zeigt daß ſie

3

n chen Tde
überwunden hat daß nichts mehr erwartet als

od Aber vor den Geſtalten dieſer Reſignirten

Ueberſchuß 13 Millionen beim Reich bleiben damit die Schulden
vermindert werden
Man ſollte meinen ein ſolcher Vorſchlag ſei um ſo ver

nünftiger wenn das Reich immer noch Schulden machen muß
Wie kann denn das Reich unverhoffte Ueberſchüſſe einfach fort
ſchenken den Einzelſtaaten überweiſen wenn es ſelbſt noch An
leihen aufnehmen muß und zwar viel mehr als dieſe Ueber
ſchüſſe betragen Jeder Privatmann wüßte daß es ein Unſinn
iſt gleichzeitig große Summen auf die Bank zu tragen während
man von einer anderen Bank große Summen leihen muß
Da behält man lieber das Geld das man hat und deckt damit
den Bedarf der gedeckt werden muß Der Abgeorduete Lieber
hat immerhin gemeint man müſſe billige Rückſicht auf die

Einzelſtagaten nehmen und könne ihnen alſo die Hälfte der un
erwarteten Ueberſchüſſe aushändigen Die andere Hälfte ſoll
das Reich behalten Darob iſt nun eine wahre Kataſtrophe
in der Preſſe entſtanden die von dem preußiſchen Finanz
miniſter ihre Beleuchtung erfährt Alle guten Geiſter loben
Gott den Herrn und den Finanzminiſter Miquel und erzählen
wie ſchnöde man den Reichsſchatzſekretär mißverſtanden hat
Denn das ſoll ganz undenkbar ſein daß Graf Poſadowsky den
Antrag Lieber willkommen geheißen habe Und doch hat er es
gethan Freilich der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes ſieht
in dem Antrag Lieber alles eher als die Löſung der Reichsfinanz
reformfrage Aber er erblickt in dem Antrag immerhin eine
Abſchlagszahlung einen Schritt vorwärls Und darin hat er
recht Denn der Antrag Lieber durchbricht jedenfalls die ſtarre
Schranke der Franckenſtein ſchen Klauſel Das Reich behält
nicht nur 130 Millionen von den Erträgen der Zölle und
Verbrauchsſtenern und Stempel ſondern 143 Millionen Und
das geſchieht ohne daß etwa die Matrikularbeiträge erhöht zu
werden brauchten Gerade vom nationalen Standpunkt müßte
man daher dieſen Antrag Lieber freudig begrüßen denn er
feſtigt die Finanzen des Reiches

Allein da hat man die Rechnung ohne Herrn Miquel ge
macht Der preußiſche Finanzminiſter hat ſeine eigenen Ab
ſichten Er hat ſeinen Finanzautomaten erfunden ünd wenn
man jetzt auf den Antrag Lieber eingeht ſo macht man ihm
einen Strich durch ſein Konzept ſo ſtört man ihm ſeine
ſchönen Kreiſe Da hat Herr Migquel alsbald ſeinen Geheim
gdjunkten den Freiherrn v Zedlitz ins Treffen geſchickt der
ſofort ſchwere Bedenken gegen den Beſchluß der Budget
kommiſſion im Abgeordnetenhauſe und in der ganzen Menge
von Blättern vortragen mußte die ſich von dem Geheimen
Oberregierungsrath v Zedlitz aus dem Miniſterium für
öffentliche Arbeiten bedienen laſſen Auch Herr Schweinburg
wurde zu Hilfe gerufen Und da fand der Kronrath ſtatt
Wären die Herren Miquel und Graf Poſadowsky wirklich
einer Meinung wir glauben ein Krourath wäre überflüſſig
geweſen Der Finanzminiſter hat wenigſtens den einen Erfolg
jehabt daß einige partikulariſtiſche Blätter einzelner Mittel
taaten in ſein Horn ſtoßen Sie denken an nichts als an die

Finanzen ihres Einzelſtagates Und dann heucheln ſie allerlei
konſtitutionelle Bedenken als könne ein Antrag wie der des
Herrn Lieber gar nicht im Etatsgeſetze ſondern nur in einem
beſonderen Geſetze durchgeführt werden

Dies alles aber iſt nichts als eitel Humbug Denn der Reichs
tag hat vollkommen die Befugniß Anleihen zu verweigern oder
ihren Betrag auf die Höhe herabzuſetzen die der Volksvertretung
angemeſſen erſcheint Nach der Verfaſſung giebt es keinen
Fehlbetrag im Reichsbudget Was fehlt wird einfach durch

denen ſich noch die hockende Figur eines einſamen Alten zu
geſellt der verbiſſen und verbittert wie eine Perſonifikation
alles Schlechten und Niedrigen das man ſeiner Raſſe ja nach
ſagte aus dem Bilde herausſtiert vor ihnen dem Meere
ugewendet ſitzt eine andere jüngere Gruppe Eine junge
rau der beim Anblick der ſcheidenden Sonne alles Leid und

alles Weh und alle Erinnerung an vergangene Ruhe und ver
lorenes Glück emporſtieg und die nun mit thränendem Auge
ſich herniederneigt zu dem Troſte ihres Lebens zu ihrer
Hoffnung dem kleinen lockigen Kinderkopf der da verwundert
und mit großen Augen das ſchöne Schauſpiel mit anſieht
Und neben ihr die ſchönſte Figur des ganzen Bildes die hoch
aufgerichtete Geſtalt eines jungen Mannes Sein fein
geſchnittener ovaler Kopf ſeine gebogene Naſe ſeine kühn ge
worfene Lippe heben ſich in ſcharfen Linien ab von der grellen
lenchtenden Farbe des Himmels Er blickt mit heldenhafter
Entſchloſſenheit in die Weite und ſeine Bruſt ſcheint ſich zu
heben vor Energie und vor Luſt zu arbeiten ſich wieder zu
menſchenwürdigem Daſein durchzuringen Das Makkabäer
thum gewinnt in ihm eine moderne Geſtalt Heilige Schwüreziehen ihm durch die Seele wie er in die Ferne Porrt und

um ſeinen Mund meinen wir ein Zucken zu ſehen Aber das
alles iſt ebenſo wie jeder andere Zug auf dieſem wunder
vollen Bilde ohne jede rin Abſichtlichkeit ohne jeden
unnatürlichen Nachdruck zur n gebracht Jn ge
laſſener Ruhe ſcheinen alle die Geſtalten da zu ſitzen und zu
ſtehen aber ein zitterndes Leben zieht doch durch alle dennwir ſehen in ihr Jnneres wo es wogt und brauſt und die Ge
danken wirr durcheinander ſich drängen So viel tiefes Leid
ſo viel eiſerne Schickſalsgewalt ſo viel Unerbittlichkeit und
Unabwendbarkeit kann nur ein wahrer großer Künſtler über
ein Bild ausgießen Aus der Tiefe iſt alles heraus empfunden
Und von der einfachen Judenfamilie von dem Schickſale des
iſraelitiſchen Volkes hebt ſich der Vorwurf des Ganzen empor

einem gewaltigen h taviide zu einem Symbol von
enſchenelend und Erdenlaſt
Und wie iſt dies Gemälde als maleriſches Kunſtwerk gerathen

Was alle tſame Größe wenn

Erhöhung der Matrikularbeiträge aufgebracht Der Reichstag
kann alſo einfach die Anleihe um 13 Millionen herabſetzen
und dann ſind die 13 Millionen 77 i derMatriknlarbeiträge aufzubringen und man hat juſt das was
der Antrag Lieber bezweckt nur daß hier ſofort zum Ausdruck
kommt daß es ſich nicht um eine Erhöhung der Matrikular
beiträge ſondern um ihre Belaſſung auf dem bisherigen Be
trage handelt während die 13 Millionen zur Schnldentilgung
verwendet werden ſollen alſo nicht an der Anleihe gekürzt zu
werden brauchen Nur die Buchung iſt eine andere die Sa
iſt dieſelbe Weshalb ſollte das nicht konſtitutionell richt
ſein Wir glauben daß der Reichsſchatzſekretär Graf Poſa
dowsky in zutreffender Wahrnehmung der Intereſſen des
Reiches dieſer Anſicht auch Ausdruck gegeben haben wird Aber
daß das Verhältniß des preußiſchen Finanzininiſters zu dem
Reichsſchatzſekretär durch dieſe Vorgänge verbeſſert worden ſeti
darf man kaum annehmen Denn gerade Herr Miquel und
Graf Poſadowsky ſind die rabiateſten Agrarier in der Re
gierung und gerade ſie gerathen hart aneinander Ob dieſe
ſachliche Meinungsverſchiedenheit auch zu einer Perſonenkriſis
führen werde das müſſen die nächſten Tage zeigen

Deutſches Reich
Die vierten Bataillone

Die Entſcheidung über die Umgeſtaltung der vierten
Bataillone ſteht in nächſter Zeit zu erwarten Der Kaiſer
hat ſich wie es heißt mit dem Prinzip der vorgeſchlagenen
Neuordnung dieſer Bataillone einverſtanden erklärt Es wird
nicht blos eine einfache Zuſammenlegung von je zwei Halb
bataillonen zu einem Vollbataillon erfolgen ſondern aus den
neuen Bataillonen ſollen neue Regimenter und neue Brigaden
formirt werden wodurch natürlich die urſprüngliche Organi
ſation der vierten Bataillone äußerlich wie innerlich ein voll
ſtändig verändertes Gepräge erhält Nach dem Geſetz vom
3 Aug 1893 ſoll das deutſche Heer ſoweit es ſich um vie
Jnfanterte handelt aus 173 Regimentern mit 519 Bataillonen
und 173 Halbbatagillonen beſtehen Wenn nun jetzt letztere
u Vollbataillonen umgewandelt werden ſo ergiebt dies
6 Bataillone zu 4 Cormpagnien bei denen ver Stand an

Unteroffizieren und Mannſchaften derſelbe wie bisher ſein
würde Bet den Offizieren Sanitätsoffizieren und oberen
Militärbeamten Zahlmeiſtern würde aber ein Ueberſchuß ein
treten der eine anderweitige Verwendung zu finden hätte
Dieſe iſt nun in der Weiſe geplant daß immer je zwei von
den Vollbataillonen zu einem neuen Regiment und zwei
ſolche wieder zu einer Brigade vereinigt werden jedoch ſoll
jedes Armeecorps nur eine ſolche Brigade erhalten ſo daß bei
dem Armeecorps zu drei Diviſionen nämlich dem 11 preußiſchen
dem 12 ſächſiſchen und dem 2 bayeriſchen Armeecorps drei
anſtatt zwei Regimenter eine Brigade bilden würden Solche
Brigaden zu drei Regimentern beſtehen bereits beim 15 Armee
corps in Straßburg wo durch Zutheilung von je einem
ſächſiſchen und württembergiſchen h e zwei
Brigaden drei Regimenter haben Dieſe Neugeſtaltung der
vierten Bataillone wird ſicherlich zu lebhaften Erörterungen
im Reichstage Anlaß geben Die Mitwirkung des Reichstages
iſt erforderlich nicht allein wegen der Geldfrage ſondern
wegen des dem Reichstage e Rechtes die Haupt
organiſation und die Friedensſtärke des Heeres durch Geſetz zu
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nie trotz aller Schönheiten ſeiner früheren Bilder trotz mancher
meiſterhaften Naturſchilderungen Lufttöne und yerſpektiviſche
wie plaſtiſche Herausarbeitung ſo geglückt wie hier Der
koloriſtiſche Reiz im Kampfe des untergehenden Lichtes mit der
langſam aufſteigenden Finſterniß giebt erſt dem Werke ſeinen
vollen künſtleriſchen Werth Und auch in der Zeichnung in
der Ury bei ſeinem früher vielleicht oft ein wenig einſeitigen
Betonen des koloriſtiſchen Elements nicht ſelten Vorwürfe
hören mußte hat der Künſtler glänzend bewieſen daß es ihm
wahrlich auch in dieſem Punkte niemals am Können fehlte

Ury iſt für die Geſchichte der modernen Malerei in Berlin
eine der allerwichtigſten Perſönlichkeiten So ſicher wie er
Jahre lang um Anerkennung ſeiner Kunſt zu kämpfen hatte ſo
ſicher werden ſpätere Betrachter ſeine Skellung erkennen und
würdigen Er hat niemals dem herrſchenden Geſchmack Kon

gemacht ſondern hartnäckig ausgeharrt bis er das
ublikum zu ſich gezwungen ſet und bis ſeine Bilder nun

ſeit wenigen Jahren freilich erſt begehrt und gekauft werden
Nach einer noch nicht gefeſteten Periode in der er aber der
erſte bei uns war der in der Epoche des immer grauer und
nüchterner werdenden Naturalismus wieder mit lauter Stimme
das Prinzip des Maleriſchen verkündete das Prinzip daß der
Maler mit den Farben arbeiten habe nach dieſer
früheren Periode hat Ury in der allerjüngſten Zeit ſeitdem er
einmal eine lange Reihe von Studien aus Ham r und Um
gebung uns vorgeführt hat eine Kunſt der Landſchaftshliderun in Oelfarben wie mit dem Paſtellſtift erreicht
in der ihm ſeiner in der deutſchen Hauptſtadt gleichkommt

Seine wunberbaren Farbentöne die uns in die Seele greifen
wie weiche Akkorde und ſanfte Melodien wollen uns wie ein
neuer Beweis des alten fragen Wortes aus dem vorigen
Jahrhundert erſcheinen Un paysage est un état de

ame Seine Bäume rauſchen uns ins Ohr und ſeine ſtillen
Waſſer u uns gluckſend allerhand Geheimniſſe zu Jn
milben Symphonien weben ſich die Farben zuſammen Dabei
wird er der Natur nie untreu nie bekommt er Walter
viele der von den beſten Abſichten beſeelten jun taſten

den etiſtiſchen Veitstanz nie wird er üdertrieben oder ab

hätte rbentönn
s wäre aller G nhalt

e mig T e n in v sehr der hat Ury uns alle damit überraſcht daß er
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Der Geldmehrbedarf wird auf 350000 M an
egeben andererſeits wird von offiziöſer Seite beſtritten daß

eine beſtimmte Angabe der Koſten dereits möglich ſei Ob derReichstag geneigt in wird erhebliche Mehrkoſten für die Um

eſtaltung der vierten Bataillone zu bewilligen dürfte zweifel
aft ſein dagegen wird er vorausſichtlich keine Schwierigkeiten

machen wenn ſich die Neuordnung der vierten Vataillone im
Rahmen der jetzigen Friedenspräſenz bewegt

beſtimmen

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz in der Kommiſſion
Am Montag abend hat die Kommiſſion des Ab

geordneten hauſes für das Lehrerbeſoldungsgeſetz die
zweite Leſung der Vorlage begonnen Ueber den Verlauf
dieſer Sitzung liegt folgender Bericht vor

8 1 wurde mit einer unweſentlichen redaktionellen Aenderung
in der Faſſung erſter Leſung beſtätigt Zu g 2 lag ein Antra
des Centrums vor auf Streichung des zweiten Abſatzes na
welchem Rekloren und erſte Lehrer an Volksſchulen mit drei
oder mehr Lehrkräften ein öheres Grundgehalt als die anderen
an derſelben Schule angeſtellten Lehrer erhalten ſollen Unter
Ablehnung dieſes Antrages wurde S 2 angenommen nachdem
noch der Kultusminiſter Dr Boſſe auf eine Anfrage des Ab
eordnelen Seyffardt Magdeburg erklärt hatte baß dieVSondſerigketslehrerinnen grundſätzlich unter das Geſetz fallen

daß aber den Gemeinden das Recht vorbehalten bleibt beſondere
Gehaltsſkalen feſtznſeten Zu S 3 Einkommen der iüngeren
Lehrer und der einſtweilig angeſtellten Lehrer und Lehrerinney
lagen übereinſtimmende Anträge von konſervativer und frei
konſervaliver Seite vor im Abſatz 1 das Wort Lehrerinnen
u ſtreichen ſo daß auch die einſtweillig angeſtellten Lehrerinnen
oſort das im 8 2 feſtgeſetzte Mindeſtgehalt von 700 M
beziehen ſollen Der Antrag wurde abgelehnt dagegen
ein anderweitig geſtellter Antrag dem Abſatz 1 die Worte
hinzuzufügen Jedoch darf das Grundgehalt der r
nicht unter 700 M betragen, angenommen und mit dieſem Zu
ſatz 8 3 s 4 Auseinanderſetzung bei der Trennung von Kirchen
und Schulämtern lautet nach den Beſchlüſſen erſter Leſung
Bei der n von Schul und Kirchenämtern findet eineAuseinanderſetzun tatt über das Vermögen des vereinigten
Amtes Abſ 2 Erfolgt die r durch Vereinbarung der Betheiligten ſo bedarf ſie der Beſtätigung durch die
lirchliche und durch die Schulauſſichtsbehörde Abſ 3 Kommt
eine Vereinbarung nicht zuſtande ſo erfolgt die Auseinander
ſetzung durch Beſchluß der Bezirksregierung nach Anhörung der
Kirchenbehörde und des Schulverbandes Gegen den Beſchluß
iſt innerhalb 6 Monaten nach Zuſtellung des Beſchluſſes die
Klage im ordentlichen Rechtswege zuläſſig Abſ 4 Der Lehrer
welcher zur Zeit der Trennung des kirchlichen Amtes von dem
Schulamt zum Bezuge des mit dem vereinigt geweſenen Amt
verbundenen Dienſteinkommens berechtigt geweſen iſt hat Anu
ſpruch auf die fernere Gewährung eines Dienſteinkommens in
gleichem Betrage ſofern nicht ſeine Anſtellung unter dem aus
drücklichen Vorbehalt erfolgt iſt daß und bis zu welchem Be
trage er für den Fall einer Trennung des vereinigten Amtes
eine Kürzung ſeines Dienſteinkommens ſich gefallen laſſen müſſe
Von konſervativer Seite iſt der Antrag geſtellt 1 als Abſatz 1
und 2 an Stelle der in erſter Leſung abgelehnten Regierungs
vorlage einzufügen Bei dauernder Verbindung eines Schul
und Kirchenamtes ſoll das Grundgehalt der Stelle ein ent
ſprechend höheres als in 88 1 und 2 beſtimmt ſein Jn dieſes
Grundgehält ſind die Einkünfte aus dem zur Dotation des ver
einigten Amtes beſtimmten Schul Kirchen und Stiftungs
vermögen einſchließlich der Zuſchüſſe aus Kirchenkaſſen und von
Kirchengemeinden einzurechnen 2 Die übrigen Sätze zu
ſlreichen Duzu liegen ſolgenbr Unteranträge vor a vach
Abſatz 1 hinzuzufügen Unfixirte oder blos zufällige kirchliche
Bezüge bleiben außer Anſatz b Den erſten Satz des Para
graphen folgendermaßen zu faſſen Bei dauernder Verbindung
eines Schul und Kirchenamtes beträgt das Grundgehalt in der
Regel ein Fünftel mehr als es andernfalls nach 88 1 und 2
betragen würde Sofern die mit dem Kirchenamte ver
bundene Mehrarbeit ſo gering iſt daß ein Mehrbetrag
in dieſer Höhe damit nicht in richtigem Verhältniß ſtehen
würde darf der Mehrbetrag des Grundgehalts ent
ſprechend niedriger ſein e An Stelle des erſten Satzes
des Prinzipalantrags den erſten Abſatz der Regierungsvorlage
zu ſetzen Nach längerer Debatte werden die Unteranträge b
und e abgelehnt der Prinzipalantrag 1 angenommen nachdem
regierungsſeitig demſelben zugeſtimmt iſt Ebenſo wird der
Prinzipalantrag 2 angenommen der Unterantrag a zurück
gezogen Nunmehr wird von freikonſervativer Seite beantragt
dem Antrage 1 den Abſatz 2 der Regierungsvorlage hinzuzu
fügen Der Antrag wird angenommen Dieſer Abſatz 2 lautet
Dieſe Zulage darf die Geſammtſumme der Einkünfte aus dem

zur Dotation des vereinigten Amtes beſtimmten Schul Kirchen
X

ſcheinbar mit einem einzigen gewaltigen Sprunge zur
Menſchendarſtellung übergegangen und daß ihm hier
gleich mit dem erſten Schlage ein großer Wurf gelungen iſt
Seine Porträts von früher ſind mir ſtets als verfehlt
erſchienen und man hätte Grund zu der Annahme daß
dem Künſtler die Herren der Schöpfung niemals gelingen
würden wie ihm die Schöpfung gelang Da ſtellt er uns
plötzlich vor eine meiſterhaft komponirte Gruppe grandioſer
Einzelgeſtalten Wie viel inniger und tiefer ſind wir doch hente
geworden in Auffaſſung und Empfindung wie viel ehrlicher
und auch einfacher ſeit der nunmehr Jahrzehnte lang hinter
uns liegenden Epoche da Bendemann s Träumende Juden
das Entzücken aller Deutſchen waren da Adolf Menzel erſt
mit ſeiner kräftigen jungen Fauſt dreinſchlagen mußte um uns
zur Natur dem ewigen Urgquell u Der Ver
gleich zwiſchen Bendemann s und Ury s Bild iſt wirklich nach
mehr als einer Richtung hin intereſſant und lehrreich Nicht
nunr was die einzelnen Künſtler konnten ſieht man dabei
ſondern auch das was ſie ihrer Zeit deren Prodnkt ſie ja
ſelbſt zum Theil ſind vorſetzten Dem heiligen Lnkas aller
Maler Schnutzpatron ſei Preis und Dank daß wir ans den

eiten theatraliſcher Unehrlichkeit emporgetancht ſind in reinere
phären

aum war Ury s Jernſalem öffentlich ansgeſtellt da be
gannen die werbenden Käufer ihre Angebote zu machen Nun
hat es der züricher Seidenſabrikant Henneberg gekanft in
deſſen wundervolle und zumal durch eine Reihe ſchönſter
Vöcklin s weitberühmte Privatgallerie es nunmehr bald über
ſiedelt Berlin hat ſich das Bilb entgehen laſſen Und es iſt
im höchſten Grade bedauerlich daß die Verwaltung ünſerer
Nationalgallerie die unn in den Händen des trefflichen Kunſt
hiſtorikers Dr Tſchundi liegt ſo wenig ihre Aufgabe erfüllt
einen Sammelpunkt für die hervorragenden Schöpfungen der
zeitgenöſſiſchen Malerei zu bilden Die Direktion des Muſée
Luxembourg in Paris iſt da in ihren Anſchaunngen den ver
ſchiedenen Richtungen der Kunſt entgegenkommender und
liberaler Wir haben Klinger s Pietà zichen laſſen die das
Muſenm zu Dresden erwarb wo ein Woermann mid ein
Seydlitz an der Spitze der Knnſtangelegenheiten ſtehen und
nun geht Ury s Bild der Schweiz Es muß dies offen
ausgeſprochen werden Alle neue Muſeen mögen uns einen
kriſchen Luftzug in unſere Künſtdürre ſenden

Dr Max Osborn

und Stiſtungsvermögens einſchließlich der Zuſchüſſe aus Kirchen
kaſſen und von Kirchengemeinden ſowie des Nutzungswerths
des den kirchlichen Intereſſenten Antheils an dem
Schul und Küſterhaus oder Küſtergehöſft nicht überſteigen
Die übrigen Abſätze des Paragraphen werden nach dem
zipalantrage ad 2 geſtricheu

Der neue bimetalliſtiſche Vorſtoß
Der bereits mehrfach erwähnte Antrag welcher ſeitens der

Bimetalliſten dem Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt
hat folgenden Wortlaut

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen zu erklären
daß das Schwanken des Werthverhältniſſes der beiden Edel
metalle ſeit der Aufhebung der franzöſiſchen Doppelwährung
im W re 1873 ſich als eine Schädigung der Jntereſſen
Deutſchlands erwieſen hat und die Königliche Staatsregierung
aufzufordern im Bundesrath alles zu thun was in ihren
Kräſten ſteht um durch ein internationales Uebereinkommen
ein feſtes Werthverhältniß zwiſchen Silber und Gold herzu
ſtellen und zu ſichern

Unterzeichnet iſt der Antrag von 231 Mitgliedern Die konſer
vative Fraktion hat den Antrag geſchloſſen unterſtützt vom
Centrum haben 40 von 94 Abgeordneten unterzeichnet von den
Freikonſervativen haben ſich 13 Mitglieder ausgeſchloſſen

rin

Zur Aſſeſſorenfrage
Selbſt die Nationalliberalen ſtehen der Sache um die es

ſich hier handelt mit Kopfſchütteln gegenüber Der dem Ab
geordnetenhauſe zugegangene Geſetzentwurf beabſichtigt bekannt

lich daß bei der Anſtellung der Gerichtsaſſeſſoren grund
verſchieden von dem bisherigen Brauche verfahren werden ſoll
Die Gerichtsaſſeſſoren ſollen ferner nur noch nach dem voraus
ſichtlichen Bedarf ernannt werden und die übrigen jungen
Juriſten ſollen mit einem Zeugniß über das Beſtehen der
Prüfung und dem Recht die Bezeichnung Aſſeſſor zu führen
aus dem Juſtizdienſt ausſcheiden Dazu bemerkt die Natlib
Korreſp

Der Entwurf ſchafft Juriſten erſter und zweiter Klaſſe und
verweiſt in die letztere alle künftig dem Anwaltſtande hinzu
tretenden Seine Begründung aber heftet allen Juriſten die
nicht zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt worden ſind auch einen Makel
fürs bürgerliche Leben an Die Regierung erklärt nämlich den
Art 8 zu gebrauchen zur Fernhaltung minderwerthiger Elemente
von Aſſeſſoren die ungeachtet des Nachweiſes der wiſſenſchaft
lichen Befähigung und ungeachtet einer von groben disciplinari
ſchen Verſtößen freien Dienſtführung nicht die Gewähr bieten
daß ſie dasjenige Maß von praktiſcher Lebenserfahrung
von Takt und Umſicht und von Unabhängigkeit gegenüber ihrer
Umgebung beſitzen welches als Vorausſetzung einer gedeihlichen
das Anſehen der Rechtspflege fördernden Ausübung des Richter
amtes erfordert werden muß Dieſe Motivirung würde wenn
der Entwurf Geſetzeskraft erlangte für die Dauer ſeiner Geltung
allen Juriſten die nicht einmal eine Zeitlang mit dem Gerichts
aſſeſſorſtempel geſtempelt waren zeitlebens das Stigma der
Minderwerthigkeit aufdrücken Sie iſt grauſam indem ſie es in
einem für die Bosheit und Niedertracht wohlthätigen Dunkel
läßt ob ſie mehr die juriſtiſche oder mehr die menſchliche
Minderwerthigkeit im Auge hat und ſie diskreditirt

nicht die fragwürdigen Erſcheinungen im Rechtsanwaltſtand
ſondern dieſen ganzen Stand offiziell indem ſie es in
negativer Form ausſpricht daß es zu einer gedeihlichen Aus
übung des Anwaltsberufs nicht des Maßes von Takt Umſicht
uſw bedarf deſſen der Richter benöthigt Die Begründung
giebt der Juſtizverwaltung mit vem 8 5 eine ſoziale Richter
gewalt die die Beſtimmung unannehmbar macht Hier iſt in der
That ein Fall wo über die Motive abzuſtimmen wäre wenn der
Paragraph ſeine jetzige Geſtalt bis zum entſcheidenden Augenblick
behalten hätte Wir hegen jedoch dieſe Befürchtung nicht und
glauben daß ſich in der Kommiſſion für die poſitive geſetzliche
Beeinträchtigung des nothwendigen Rechts der Juſtizverwaltung
ihre Beamten auszuwählen eine Form finden läßt die nicht
generell verletzt

Verſchiedene Mittheilungen
Der Londoner Globe zieht aus dem Ergebniß der letzten

deutſchen Volkszählung die folgenden nahe liegenden
Schlüſſe Angeſichts dieſer Zahlen muß Frankreich einſehendaß ſeine Änsſichten Deutſchland zu überwinden jedes Jahr
hoffnungsloſer werden Alle Franzoſen müſſen erkennen daß es
geradezu abſurd iſt ein Kolonialreich bei abnehmender Be
völkerung gründen zu wollen und daß es Selbſtmord bedentet
wenn ſie nicht zuvor jeden Gedanken an die Wiedereroberung
Elſaß Lothringens aufgeben Andererſeits iſt es doch nur ver
nünflig wenn Deutſchland ſich nach einem Abfluß für ſeine
wachſende Bevölkerung umſchaut obgleich es ſehr klar iſt daß
die deutſchen Auswanderer in die britiſchen Kolonien oder nach
den Ver Staaten ziehen werden ſo lange die burcankratiſche
Vormundſchaft andauert die ſeine Kolonien bisher ſchon ſo ſehr
an der Entwickelung gehindert hat

Nach dem N M Tobl wurde der Seconde Lleutenant
v Gutlienberg vom Jnfanterie Leibregiment in Münchenwegen fortgeſetzier Midhandlung zahlreicher Soldaten
u 3 Monaten Feſtungshaft verurtheilt und in eine andere
Compagnie des Regiments verſetzt Guttenberg hatte die
Soldoten mit dem Säbel geſchlagen ihnen Fußtritte gegeben
ihnen ins Geſicht geſpuckt uſw Herausgekommen ſind die Dinge
durch einen Deſerieur der aus der Schweiz an das Regiment
ſchrieb er ſei wegen der Mißhandlungen geflüchtet

Durch Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe
vom 6 d iſt den Genehmigungsbehörden ſowie den Gewerbe
aufſichts und Banbeamten empfohlen worden die ſchleunige Er
ledigung der Anträge auf Ertheilung der Genehmigung zur
Errichtung oder Veränderung gewerblicher An
lagen dadurch zu fördern daß ſie Mängel die ſich bei der
Prüfung der Vorlagen finden auf kürzeſtem Wege d h durch
unmittelbaren Verkehr der mit der Prüfung betrouten Beamten
mit dem Unternehmer zu beſeitigen ſuchen

Die am Sonntag mittag in Berlin verhafteten Anarchiſten
Redacteure Landauer und Spohr ſind Sonntag abend
wieder entlaſſen worden

Straßburg i E 17 März Jn der heutigen Sitzung des
Landesausſchuſſes beklagte ſich Abg Ditſch über eine an
geblich in Lothringen von der Regierung eingeleitete Campagne
gegen die franzöſiſche Sprache Hierauf erwiderte der Staats
ſekretär v Puttkamer eine Campagne gegen die franzöſiſche
Sprache finde nicht ſtatt wohl aber eine gegen die deutſche
Sprache und zwar ſeitens der Geiſtlichkeit welche dentſch
ſprechenden Kindern deutſcher Eltern den Religionsunterricht in
franzöſiſcher Sprache erlheile Die von dem Abg Ditſch aus
geſprochene Möglichkeit in Elementarſchulen gleichzeitig deutſch
und franzöſiſch zu unterrichten erklärte Staatsſekretär v Putt
kamer für ausgeſchloſſen

Märinenagchrichten Nach telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M Yacht Hohenzollern,
Kommandant Kapitän zur See Freiherr v Bodenhauſen am
16 März in Genug eingetroffen Ferner iſt S M S Kaiſerin
Auguſta, Kommandant Kopiſän Fiſcher am 16 März in
Cartagenag angekommen und hat an demſelben Tage die Weiter
reiſe fortgeſetzt Der Chef der Kreuzerdiviſion Contre Admiral
Hofſwann iſt qu 416 März in Tientſien eingetroffen
S M S Jltis Kommandant Kapitän Lieutenant Jngenohl

einem uns zur Verfügung geſtellten Privatbriefe
in demſelben

Die Lage auf Kubag
Eine Schilderung der Verhältniſſe anf Kuba entnehmen wir

Es heißt

Havanna 15 Febr
ch gebrauche von jetzt an nur Papier welches nicht mit

unſerer Firma verſehen iſt Seitdem der neue General
Gouverneur Weyler hier iſt werden viele Briefe auf der

Poſt Se die aus dem Jnnern kommenden wohl alle
auch Druckſachen werden einer Unterſuchung unterzogen

Was die Revolution anlangt ſo haut man ſich wacker herum
Drei Tage nach dem Siege das will natürlich heißen Schlappe
von Paſo Real war ein großes Treffen bei Candelaria in
welchem die Spanier 200 auf dem Schlachtfelde liegende ver
wundete Feinde niedermetzelten Die Jnſurgenten außer ſichvor Wuth machten einen Reiterangriff auf die ſpaniſchen

Quarrés und ſollen 600 Spanier niedergemacht haben
Natürlich brachten die ſpaniſchen Zeitungen tags darauf
enthuſiaſtiſche Berichte über den großen Sieg die Todtenliſte
wie immer auf ein Minimum reduzirend obgleich ſich die
ſpaniſche Armee nach Pinnas del Rio zurückziehen mußte
Seitdem haben wir von keinem größeren Gefechte mehr ge
hört Kleinere Scharmützel kommen natürlich nicht nur in
Carelta Abejo ſondern auf der ganzen Jnſel vor Ebenfalls
fährt man fort Zuckerrohr zu verbrennen nur die

bleiben dabei verſchont Vom Generaliſſimus Maximo
omez hört man ſeit acht Tagen nichts Es werden nur

wenige wiſſen wo er ſich aufhält Die armen ſpaniſchen
Soldaten ſind zu bedauern Es kommen und gefen von Havanna
täglich Bataillone ins Jnnere Die Offiziere ſind beſſer daran
Sie kampiren in Privatwohnungen aber die Soldaten
müſſen auf dem Felde übernachten Zelte giebt es nicht
um ſich vor dem überraus reichen Regen unſerer augenblick
lichen Regenperiode zu ſchützen Dazu kommt daß die ganze
ſpaniſche Armeeverwaltung korrumpirt iſt DieTodtenliſte wird von den Offizieren nur m geführt
und eingereicht und zwar zu ihrem Vortheil Es ſollen
Compagnien vorhanden ſein die voll geführt werden aber nur
noch zur Hälfte beſtehen Der Sold an dieſe Compagnien
wird voll ausgezahlt da aber nur 50 Proz der Soldaten vor
handen ſind ſo theilen ſich die Offiziere in den Reſt Man
kann hiernach wohl glauben daß viele höhere Militärs gern
ſehen würden wenn der Hrieg ſich in die Länge zieht Die
Schlachten oder vielmehr Gefechte denn zu erſteren laſſen es
die Jnſurgenten nicht kommen werden ſtets zu Siegen um
geſtempelt Dadurch bekommen die Offiziere Auszeichnungen
die übrigens in großer Maſſe zur Vertheilung gelangen eine
Rangerhöhung zfeht natürlich auch eine Gehaltserhöhung nach
ſich Bis jetzt ſollen 35,000 ſpaniſche Soldaten in den
Gefechten verwundet oder getödtet oder durch Fieber um
gekommen ſein und dies kaum in einem Jahre denn am
24 Febr v J brach die Revolution aus im Mai kamen die
erſten Truppen hier an General Wehyler ſcheint einen
anderen Plan zu verfolgen wie Campos Er will die Jnſurgenten
aus den Provinzen Havanna Matanzas und St Clara heraus
und nach Pto Principe treiben Dadurch hofft er daß alle
Leute der erſteren drei Provinzen ihr Zuckerrohr mahlen
können Man zweifelt aber daran denn das ganze Land
iſt in Aufruhr und hilft den Aufſtändiſchen

Weyler geht grauſam und energiſch vor Vor drei Tagen
ſollen 15 im hieſigen Fort Cabanna befindliche Jnſurgenten
erſchoſſen worden ſein Ein ausgedehntes Splonirſyſtem iſt

richtet dem wohl mancher Unſchuldige zum Opfer fallen
wird Jn Havanna muß man jetzt mit ſeinen Worten ſehr
vorſichtig ſein Viele reiche kubaniſche Familien verlaſſen jetzt
das Land Sie fürchten nicht gerade das Leben ſo doch das
Vermögen zu verlieren

Der Handel ſtockt Die Lebensmittel welche nicht mehr
aus dem Jnnern kommen können ſind ſehr theuer geworden
Nur aus der unmittelbaren Nachbarſchaft der Stadt kommen
Bauern auf den Markt von Havanna Aber auch dieſe ſind
nicht mehr ſicher Wie oft hört man daß ihnen von den
Jnſurgenten alles weggenommen iſt mit der Drohung daß
man kürzen Prozeß mit ihnen machen würde wenn man ſie
wieder Lebensmittel nach der Stadt bringen ſähe Die Kühn
eit der Aufſtändiſchen iſt erſtaunlich Unterſtützt durch die
Fingeborenen unterhalten ſie ein ſehr großartiges Spionir

ſyſtem Sie wiſſen ſtets wie die Spanier lagern während die
re ſtets im Unklaren ſind wo die Anuſſtändiſchen ſich
aufhalten

viſion Abgeſ
naſium unter Vorſitz des Hrn Geh Regiernngs und

vinzialſchulxathes Troflen abgehaltenen Reifeprüfung haben
alle zwölf in die Prüfung eingetretenen Oberprimaner das
gen der Reife erhalten Durch die betr Reviſions

iſt am 16 März in Pakhoi eingetroffen

Provinzialnachrichten

O Löbejün 17 März Markt Unfall Nachdem
wegen der herrſchenden Manl und Klauenſeuchen die Michaelis
und Weihnachtsmärkte 1895 aufgehoben wurden war der heute
hier abgehaltene Oſtermarkt trotz der günſtigen Witterung nur
äußerſt ſchwach beſucht weil im Publikum vielfach die Anſicht
verbreitet war daß auch der heutige Oſtermarkt nicht ſtattfinden
würde Jnfolgedeſſen waren auch die Preiſe der Schweine durch
gängig ſehr niedrig indem weniger Käufer als Borſtenthierevorhanden waren ſodaß der röß
abgefahren wurde Geſtern vormittag hatte der Steinbruchs
arbeiter O Wagner in dem Hauptmann Fiedler ſchen Stein
bruche beim Beſetzen eines Bohrlochs das Unglück ſich erheblich

Ken zu verletzen ſodaß der Verluſt eines Auges zu be
ürchten iſt

ere Theil der letzteren wieder

17 März Reifeprüfung Re
Bei der heute im an e

ro

O Wittenberg
chafft

ommiſſion hat heute die Reviſion der hieſigen landwirthſchaft

ächern des Unterrichts ſtattgefunden
nd geradezu glänzend ausgefallen ſo

ehrerkolleginm be
Direktor Dr v Spillner ſowie

Lehrer Hrn Dr Müller
lnerkennung ausſprach Die

lichen Winterſchule und ihrer Lehrmittel ſowie eine Prüfung der
Schüler in
Reviſion wie
daß der Hr Landeshauptmann dem ganzen
ſonders aber dem leitenden
dem zweiten landwirthſchaſtlichen
wiederholt ſeine Freude und
Stadtverordneten haben heute die bei Verpachtung von Wieſen
und Hegern ſowie beim Verkauf von
lichen Accidenzien von 4 Prozſumme die jährlich etwa 4000 M einbrachten abgeſchafft

faſt allen
rüfung

daß und Laubſtreu üb
er Pacht oder Kauf

Zahnug 16 März Thlerſchau Wegfall des Vieh
markteis Der landwirthſchoftliche Verein von Zahna und Umgegend hat auf den 6 Juni unter dem Protektorat des Königl
Landrat e Freiherrn von Bodenhanſen eine Thierſchau hier
ſelbſt fe taeſegt Dieſelbe ſoll beſonders den Landwirthen des
Flämig dieſes vielfach verkannten Landſtriches Gelegenheit
geben zu zeigen wie weit hierzulande die Thierproduklion ge
diehen iſt und ſoll gleichzeitig ein Antrieb ſein rüſtig weiter u
ſchreiten Aus dieſem Grunde iſt dieſe Thierſchau die erſte inhleſiger Gegend mit Freuden zu begrüßen Mit dieſer Thierſchau
wird am 6 und 7 Juni eine Ausſtelung von Federvieh Kaninchen
Hunden Bienen bienen wirthſchaftlichen Geräthen und Erzeug
niſſen von Erzeungniſſen der Land und Gartenwirthſchaft ſowie
von iand wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen im Betrieb
verbunden ſein Am 8 Juni ſoll eine Verlooſung von Thieren
nd Geräthen uſw ſtaltfinden Erfreulich iſt es daß bereits vonverſchiedenen Freunden der Ausſtellung zahlrelche Ehrenpreilſe
geſtiſtet worden ſind Wegen Ausbruches der Maul und
Klaucnfenche in dem benachbarten Thie ßen mußte der auf den
14 März gelegte Viehmarkt ausfallen Wünſchenswerth wäre es



furcht hat

ein

vom nahen

daß der hierdurch der Sladt erwochſene Schaden durch einen
ſpäter abzuhaltenden Markt ausgeg ichen würde

A Torgan 17 März Graditzer Pferde Auktion
Answahl für den kaiſerlichen Marſtall Am 26 d
Donnerstag findet in königl Haupt Geſtüt Graditz die
diesjährige Frühjahrs Auktion von 37 Pferden und
zwar 2 Engliſch Vollblut und 35 Halbblut ſtatt Die beiden
erſten ſind der vierjährige Dunkelfuchshengſt Pfeffer und die
18 jährige braune Stute Brunhild Von den übrigen 35 Halb
blütern ſind 26 Stuten die zwiſchen 1881 und 92 geboren ſind
9 Wallache im Alter von 5 und 4 Jahren Die zu verkanfenden

ferde werden am 25 März mittags von 12 Uhr ab unter demKlitte vorgeführt Sämmtliche Pferde ſind mehr oder weniger

rittig zum Theil auch gefahren Am Anktionstage werden bei
Ankunft des Zuges von Leipzig reſp Halle vormittags 10 Uhr
und von Kotibus reſp Berlin vormittags 11 Uhr 37 Min am
Bahnhof Zſchakau Wagen zum Abholen bereit ſtehen Wie all
jährlich war auch diesmals bereits vor der Auktion der Oberſlall
meiſter des Kaiſers Graf von Wedell aus Berlin in Graditz
anweſend um ſich geeignetes Material ſür den kaiſerl Marſtall
auszuwählen Nachdem ihm ſämmtliche Pferde vorgeführt einige
auch unter dem Reiter in den verſchiedenſten Gangarten gezeigt
worden waren fiel ſeine Wahl auf zwei prächtige Füchſe engl
Halbbl die im Herbſt nach Berlin übergeführt und als Reit
pferde dem kaiſerlichen Marſtalle einverleibt werden

O Nordhauſen 13 März Der ſtädtiſche Etat
welcher zur Zeit öffentlich ausliegt ſchließt mit je 712,400 M
in Einnahme und Ausgabe ab d h mit je 8800 M weniger
als derjenige des Vorjahres Trotz dieſer Abnahme liegen die
Verhältniſſe dergeſtalt daß eine wenn auch nicht beträchtliche
Erhöhung der Steuerzuſchläge eintreten muß und zwar von 131
auf 136 Proz für die ſtaatliche Einkommenſtener und von je
135 auf je 141 Proz für die Betriebsſteuer und für jede der
drei Realſteuern Der Ertrag dieſes Aufſchlags um durchgängig
5 Proz ſtellt ſich auf 13,150 M Sehr günſtig war es daß der
Antheil der Stadt an den Erträgniſſen der lex Huene mit
35,921 M nochmals mit eingeſetzt werden konnte da ſonſt die
Steuterzuſchläge um 12 15 Proz zu erhöhen geweſen wären

n Roſtla 17 März PProgymnaſium Aus demLehrkörper des Progymnaſiunis treten von Beginn des neuen

Schuljahres ab 2 Herren aus Her Oberlehrer Riemke geht
in gleicher Eigenſchaft nach Blankeneſe bei Hamburg und Herr
eand win Sannemann als Diakonus nach Hettſtedt Drei
neue Herren treten wieder ein

S et Anmeldungen Schoruſteinaufſatz Hugo John Erfurt
Keſſelofen Paul Reuß Artern Waagen Entlaſtungs und Abſtellvor

richtung mit Doppelktniehebel Auguſt Boehmer Co Magdeburg Neuſtadt
Umfaſſüngsſtr 8081 Stell und Ausrückvorrichtung für Kartoffelernte
maſchinen mit Schlenderrad Jnlius Höhme Rieſa a E Verfahren und
Einrichtung zur Vefenerung von Brennöfen J G Ernſt Dannenberg
Wittenberg Mittelſtr 13 Ertheilungen Vorrichtung mit Waſſer
berieſelung zur Abſcheidung tropfbar fläſſiger Körper ans Gaſen und Dämpfen

Küchler Erfurt Magdeburgerſtr 38 Autriebsvorrichtung für das
dotenblatt mechaniſch ſpielbarer Ziehharmonikas C Kretſchmar Leipzig

Gohlis Delitzſcherſtr 76 und R Liebeskind Leipzig Eutritzſch Delitzſcher
ſtraß 72 Notenblatt Tragrahmen für mechaniſche Muſikwerke A Amthor
Waltershanſen Verfahren zur Herſtellung unverziehbarer nahtloſer Stiefel
ſchäfte unmittelbar aus dem Thierfelle Eebr Haafſe Halle a S Verfahren
zur Herſtellung relieſartiger Verzierungen auf keramiſchen Gegenſtänden u dgl
Frau L Naundorf geb Aulich Leipzig Rendn itz Oſtſtr 50 Walzen
ſchnitzelmaſchine für Cichorien Rüden u dgl Ernſt Förſter Co Magde
burg Neuſtadt

Schleiz 17 März Abiturientenprüfung
Fiſcherei in der Saale Heute fand die Abiturtentenprüfung
am Fürſtl Gymnaſiium hier ſtatt die fünf Oberprimaner
haben ſämmtlich das Reifezeugniß erhalten Die Abgangsprüfung
om Fürſtl Landesſeminar hier wird vom 25 bis 27 März
ſtattfinden 14 Kandidaten betheiligen ſich daran Für mehrere
Ortſchaften an der Saale beſteht ein altes Recht daß die Ein
wohner derſelben bei Eisgang und Hochwaſſer fiſchen dürfen ſo
lange das Waſſer außerhalb der Ufer ſich befindet Große
Mengen von Fiſchen ſind dabei oft gefangen worden was um ſo
ſchlimmer für die Fiſchzucht iſt weil bei den meiſten Fiſchen jetzt
die Laichzeit beginnt Eine Bekanntmachung des hieſigen Land
rathsamtes ſchreibt nun wenigſtens genau die Maſchenweite der
Netze vor 5,5 gem und betont daß auch das Fiſchen bei Eisang und Hoch uth der vom 10 April bis 9 Juni währenden

rühlingsſchonzeit ſowie der ſich auf 24 Stunden von Sonnabend
v Sonntag erſtreckenden wöchentlichen Schonzeit unterliegeußerdem wird verboten das Wiederabfließen des ausgetretenen
Waſſers oder das Zurückweichen der Fiſche in das normale Fiſch
waſſer durch Vorrichtungen zu hindern

Vermiſchtes
Anng Merten Man ſchreibt aus Berlin Bezüglich der

Aung Merten der Geliebten des früheren Rechtsanwaltes
Dr Fritz Friedmann theilte am Sonnabend Abend das Polizeipräſidlum den Direttionen der hieſigen Spezialitäten Bühnen e
mit daß jedes Auftreten der Dame aus ordnungs polizeilichen
Gründen verboten werden müſſe Bravo Nach dem Lokal

anzeiger ſoll übrigens die Anna Merten in Paris aufgetaucht
ſein und werde dort in den Folies Bergères vorher wahrſchein

lich aber noch in Bordeaux auftreten Kürzlich hieß es ſie ſei

Ein geheimniſtvoller See Aus Schopfheim 13 März
wird geſchrieben Wahrſcheinlich im Zuſammenhang mit dem

andauernden Föhnregen und dem Hochwaſſer ſteht eine wunder
u er Naturerſcheinung die hier aufgetreten iſt Der

ichener See iſt erſchienen Wer unbekannt mit der Gegend
an dem prächtigen dunkelgrünen Bergſee in welchen ſich die
Schwarzwaldtannen widerſpiegeln vorübergeht der ahut nicht
daß am e vorher noch der Ackerpflug den Seegrund durch

er See iſt nämlich über Nacht gekommen und wird
wohl wieder eines Tages ebenſo räthſelhaſt ſchnell verſchwunden

Der See läßt ſich oft Jahre lang nicht ſehen Manchmal
aber erſcheint er auch in einem Jahre mehrmals 1788 und 1800
85 man ihn fünfmal 1867 bedeckte er acht Morgen Land

amals wurde eine Wirthſchaft an ihm errichtet Da der See
diesmal zu ſteigen ſcheint beabſichtigt man einen Rheinnachen

Säckingen herbelzuſchaffen Der verſtorbene Ober
örſter Bajer hat das Phänomen ſo zu erklären verſucht daß
er See ſeine Zuflüſſe von dem nahen Gebirgsſtocke der hohen

Möhr und des Glashüttenkopfes erhalte Dieſe Zuflüſſe dürften
unterirdiſch e Tr Erdinnern haben ſie im Muſchelkalk
Höhlen ausgewaſchen Tropfſteinhöhlen ſind ja in der Nachbar
ſchaft zahlreich vorhanden J naſſen Jahren bei großen Nieder
ſchlägen r das unterirdiſche Bett die Waſſermenge nicht
zu faſſen Der Ueberſchuß tritt heraus und bildet den See

Duell Wie aus Aachen berichtet wird wurde bei einem

bereits in Berlin

Piſtolenduell im Aachener Wald mit dreimaligem Kugelwechſel
en

zwiſchen zwei Hochſchülern einer der Duellanten durch einen
Schuß in den Unterleib ſchwer verletzt

Liebesdrama Man meldet ans Kottbus Die 21 jährige
Arbeiterin Rubendunſt wurde von ihrem Geliebten dem Tnuch
macher Weinert in Sandow ermordet Der Mörder der durch
einen Revolverſchuß Selbſtmord begehen wollte hat ſich nur
leicht verletzt Er wurde ſofort verhaftet

Wahnſinniger Verbrecher Nach einer n aus Kölniſt der vor mehreren Jahren wegen eines an ſeiner Dienſtmagd
verübten Mordverſuchs zu 15 Jahren Zuchthaus beſtrafte Privat
ehe Wig mann nunmehr aus dem Zuchthaus in die Vonner
rovinzialJrrenanſtalt übergeführt wörden woſelbſt er in

völliger geiſtiger Umnachtung ſchwer darniederliegt

Selbſtmord Jn Stuttgart hat ſich der Lieutenant
Schumacher vom Königsdragonerregiment vorgeſtern abend mit
einem Revolverſchuß das Leben genommen
Luſtige Geburtsanzeige Der Theaterdirektor v Baſtineller
in Leer zeigt die Geburt eines Mädchens in folgender humor
voller Weiſe an

Stadttheater Leer Oſtfriesland
Direktion J v Baſtineller

Mittwoch den 4 März 1896
Bei feſtlich erleuchteten Mienen Unter perſönlicher Anweſenheit

des Verfaſſers
um beſtimmt letzten male

Ganz neu
Das zweite Kind

aber
Das erſte Mädchen

Luſtſpiel in einem Vorgang mit hoffentlich keinem Nachſpiel
von Herrn Julius ine n Betty v Baſtineller

erſonen

Der Vater Herr Julius v BaſtinellerDie Mutter Frau Betty v BaſtlinellerDie Tochter Hauptperſon des
Stückes Elfride v BaſtinellerEine hilſreiche Frau Frau Eickhoff

Ort der Handlung Wohnung der Eheleute
Zeitdauer ca 5 Stunden

Anfang 3 Uhr Ende UhrAlles Uebrige wie bekannt
S Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht daß keinee Wiederholung ſtattfindet Die Direktion

Nanſen und die VBrieftanben Einem Berliner Blatt
ſchreibt man aus Kopenhagen Wie ich ſeinerzeit mittheilte wurde
im letzten Herbſte eine Brieftanbe die den Buchſtaben und
die Jahreszahl 1893 trug im Weißen Meere an Bord des
norwegiſchen Schiffes Elmerik gefangen Kürzlich hat nun ein
Matroſe dem Direktor CEridland bekannt als Brieftaubenzüchter
eine Taube gebracht die vor einigen Monaten auf dem Dampfer
Konſtantin gefangen wurde als das Schiff ſich in der Nordſee

zwiſchen Norwegen und Schottland beſand Dieſe Taube die
groß und ſtark iſt trägt ebenfalls das Zeichen N 1893 am
Beine Sie hatte während eines heftigen Schneeſturmes
auf dem Verdecke des Konſtantin Zuflucht geſucht
und wurde von jenem Matroſen gefangen Keine von den
beiden Tauben hat eine Nachricht von Nanſen gebracht die
jenige die auf dem Konſtantin gefangen wurde hatte gar
keine Botſchaft die von Elmerik hatte wohl eine Depeſche ge
tragen die in ein Fulteral mit N 1893 bezeichnet geſchloſſen
war dieſe Depeſche wurde jedoch vom Kapitän der ſie nicht ver
ſtand in unverantwortlicher Weiſe in ihrem Werthe unterſchätzt
und weggeworfen Die Taube von Konſtantin hatte die
mittlere Schwanzfeder gebrochen und da die Depeſchen gewöhn
lich an dieſer Feder angebracht werden iſt Grund zu der An
nahme vorhanden daß dieſe Depeſche mit der zerbrochenen
Hälfte der Feder verloren gegangen ſei So ſind vielleicht zwei
wichtige Nachrichten Nanſen s die eine aus Unverſtand des
Kapitäns die andere durch einen Unfall verloren gegangen

Dicke Kinder geſucht Jn dem Berliner Lokal Anz findet
ſich folgende Anzeige Dicke Kinder Für eine große Ausſtellung
von Koloſſalkindern in der Berliner Gewerbeausſtellung werden
noch ein Knabe von 6 und zwei Mädchen von ungefähr 8 und
12 Jahren bei hoher Vergütung ſofort geſucht Adreſſen mit An
gabe von Alter und Gewicht uſw

Die Mans im Pelz Dem pPeſter Lloyd wird über fol
genden eigenthümlichen Vorfall berichtet Jn der nächſt Szerencs
gelegenen Gemeinde Ratka wollte ſich dieſer Tage die Frau eines
dortigen wohlhabenden Landwirthes zu einer Bekannten im
Dorfe begeben und legte deshalb ihren Pelzrock an Plötzlich
fühlte ſie aber am Rücken einen Biß worauf ſie mit einem
gellenden Aufſchrei den Pelz von ſich warf nun nahm ſie mit
Entſetzen wahr daß ſich in demſelben eine Maus eingeniſtet
hatte Beim Anblick des grauen Thierchens ſtürzte die zu Tode
erſchrockene Frau bewußtlos zu Boden Später ſammelte ſie ſich
wohl ſie wurde aber von hochgradigem Fieber befallen und
phantaſirte unausgeſetzt von Mäuſen die an ihrem Körper nagen
Der zu Rathe gezogene Arzt bemühte ſich der Armen die
Phantaſiebilder zu vertreiben alles aber blieb vergeblich Das
Fieber ſteigerte ſich fortwährend Plötzlich rief die Frau entſetzt
aus eine Maus habe ihr das Herz enkzwei gebiſſen in dieſem
Moment fiel ſie hin und blieb todt

Die ueneſte Mordwaffe Dr S N Me Clean aus Jowa
rühmt ſich ein Gewehr erfunden zu haben welches noch ſchneller
ſchleßt als das Krag Jorgenſon Gewehr, mit dem die amerika
niſchen Bundestruppen bewaffnet ſind Er hat in Chicago die

Me Cleam Arms Co begründet welche den Zweck hat ſeine
Erfindung auszubenten Die Patronen ſind mit rauchloſem
Pulver und Stahlgeſchofſſen geladen Die Tragweite iſt zwei
Meilen und Vexſuche haben ergeben daß ein Geſchoß auf eine
Meile Entſernung einen Bolken getrockneten ehe et von
20 Zoll Dicke durchſchlug Es können 3 bis 5 Schüſſe in der
Sekunde abgegeben werden

Der Kaminfeger bringt es an den Tag Jn Liverpool
fand ein Kaminfeger in einer Spalte des Kamins ein Päckchen
das 40 Sovereigns in Gold enthielt Als ehrliche Haut gab er
es der Frau des Hauſes die ſtatt ihm p danken zu ſeinem Er
ſtaunen in Thränen ausbrach und beinahe ohnmächtig wurde
Der Anblick des Geldes rief ihr ins Gedächtniß zurück wie einſt
ihr Sohn das Elternhaus verlaſſen hatte Sie hatte ſich damals
das Geld am Munde abgeſpart es ſelbſt verſteckt und dann denAufbewahrungsort vergeſſen Da das Geld nicht zu finden war
ſtieg in der Frau der Verdacht auf ihr Sohn habe es geſtohlen
Sie hatte ihn beſchuldigt er hatte die Beſchuldigung mit Un
willen von ſich gewieſen und das Haus ſeiner Mutter verlaſſen
um nie wieder zurückzukehren Man kann ſich die bittere Reue
der Frau denken ihre einzige Hoffnung iſt daß der verlorene
Sohn von der Geſchichte hören und zurückkehren möge um ihr

Ganz neu

zu verzeihen

Alterszulagen
preußiſchen Privatſchule voll beſchäftigt waren in welcher nach
dem Lehrplan der öffentlichen Volksſchule unterrichtet wurde
Diejenigen Lehrer welche nach dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes
in den öffentlichen Volksſchuldienſt eintreten können bei dem
Eintreten
preußiſchen Privatſchulen
oder theilweiſe inſoweit verlangen
die betreffende öffentliche Schulſtelle zur Zeit der Anſtellung

n zu zahlende Alterszulagekaſſenbeitrag nachgezahlt
wird
Abzug zu bringen
ſeiner Anſtellung geltenden
halten haben würde wenn er in der anzurechnenden Zeit bereits
dieſe Schulſtelle bekleidet hätte
den Beginn des 21 Lebensjohres fällt bleibt auch in den vor
ſtehenden Fällen

weſentlichen ändeDie Beſchlußfaſſung über g 20a Entſchädigung für Dienſtreiſen
zu Konferenzen wird auf einen vom Finanzminiſter geänßerten
Wunſch bis zur nächſten Sitzung
bleiben unverändert
zum Dienſteinkommen der Lehrer wird zunächſt in eine
Diskuſſion
Leſung

leiſtung im Geſammtbetrage von 37,300 M
beſtehenden
Reihe beſonders hoch belaſteter Städte aber überhaupt nichts
bekommen würde
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage ein Von konſervativer
Seite wurde der Geſichtspunkt vertreten daß es ſich den größeren
Städten gegenüber nicht um eine Entziehung berechtigter Zu
wendungen handle welche im gegebenen Falle durch Unter
ſtützungen ausgeglichen werden müſſe daß man ſich vielmehr auf
den Standpunkt vor Erlaß Jeſetze
zurückziehen und lediglich die Bedürfnißfrage auf Grund der
Leiſtungsſähigkeit der einzelnen politiſchen Gemeinden erörtern

z Auc e

Ueber ein beklagenswerthes Unglück wird aus Angora
Kleinaſien berichtet Die türkiſche Artillerie gebraucht zum An

geben der Ziele für die ſchießenden Batterien u a auch Gewehr
und Kanonenlänfe deren Pulvermengen durch Abbrennen einer
Zündſchnur zur Exploſion gebracht werden Zu dieſem Dienſte
waren vor einigen J beim Uebungsſchießen des zweiten
Regiments fünf Unteroffiziere und 73 Mann befehligt Von den
Mannſchaften hatte einer das Unglück auf eine Zündſchnur zu
treten wodurch das Pulver etwa 340 kg der auf dem Exerzier
platze befindlichen Kanonenſchläge zur Entzündung gebracht wurde
Sechsundzwanzig Soldaten und zwei Unteroffiziere wurden mehr
oder minder in gräßlicher Weiſe verbrannt ſo daß an dem Auf
kommen der Verunglückten gezweifelt wird

Letzte Nachrichten
Das Lehrerbeſoldungsgeſetz in der Kommiſſion
Am Dienstag wurde die Berathung fortgeſetzt
Die 88 10 handeln von den Alterszulagen Die g8 5 und

6 Höhe der Alterszulagen erſuhren nur unweſentliche redak
tionelle Abänderungen 87 lautet in der Faſſung erſter Leſung
Ein rechtlicher Anſpruch auf Nengewährnung einer Alterszulage

ſteht den Lehrern nicht zu die Verſagung iſt jedoch nur bei un
befriedigender Führung zuläſſig Die Verſagung bedarf der Ge
nebmigung der Bezirksregierung Hier lagen drei verſchiedene
Abänderungsanträge vor welche aber im Laufe der Disknſſion
theils zurückgezogen theils abgelehnt wurden 8 7 blieb alſo
unverändert ebenſo die 88 8 und 9 Alterszulageklaſſen und
Beginn der Zahlung der Alterszulagen S 10 handelt von
der Berechnung der Dienſtzeit für die Gewährung des vollen
Grundgehalts und der Alterszulagen Hier wurde für
Abſatz 7 die Regierungsvorlage wiederhergeſtellt Als öffent
licher Schuldienſt iſt auch diejenige Zeit anzurechnen
während welcher ein Lehrer als Erzieher an einer öffent
lichen Taubſtummen Blinden Jdioten z Waiſen Rettungs
oder ähnlichen Anſtalt ſich befunden hat Ferner wurde
folgender von konſervativer Seite beantragte s 10a an
genommen Für diejenigen Lehrer welche an einer preußiſchen
Privatſchule in den öffentlichen Volksſchuldienſt eingetreten ſind
oder eintreten gelten folgende Vorſchriften Den Lehrern welche

r Zeit des Jnkrafttretens dieſes Geſetzes im öffentlichen Volks
ieuſt ſich befinden werden diejenigen Jahre bei Bezug der

angerechnet während deren ſie an einer

eine Anrechnung der Zeit voller Beſchäftigung an
bei Bezug der Alterszulagen ganz

als für dieſe Zeit der für

Bei der Nachzahlung ſind jedoch diejenigen Beträge in
welche der Lehrer nach Maßgabe der bei

Vorſchriften an Alterszulagen er

Die Beſchäftigung welche vor

außer Berechnung 88 11 20 bleiben im
nach den Beſchlüſſen erſter Leſung unverändert

ausgeſetzt Die 88 2124
Bei g 25 Leiſtungen des Staates

über die finanziellen Konſequenzen des in erſter
m Beſchluß erhobenen Antrags Winckler eingetreten

Jn derſelben theilt Geh Rath Germar mit daß nach dieſem
Beſchluſſe bei Städten eine Mehrgegenüber dem jetzt

uſtande zu Ungunſten der Staatskaſſe eintreten eine

26 von den 67 größeren

Finanzminiſter Dr Miguel tritt für die

der Geſetze von 1888 und 1889

müſſe Dem gegenüber wurde von der anderen Seite betont
daß die Geſetzgebung von 1888/89 nicht dem Grundſatze der Be
dürſtigkeit ihre Entſtehung verdankt habe Ein Mitglied des
Centrums erklärte ſeine volle Uebereinſtimmung mit den konſer
vativen Ausführungen Von einem Mitgliede wurde darauf
hingewieſen daß nach der Regierungsvorlage beſonders auch die
Eingemeindung in größere politiſche Gemeinden ſehr erſchwert
werde Die weitere Debatte wurde auf Mittwoch vertagt

Waagaren und Produktenberlehte
Wolle Baumwolle

Leipraig 17 März Kammzug Terminhandel Laplata Grundmuster B
per Märe 3,45 per April 3,47 per Mai 3,50 perInnmi 3,52 per Juli 52 per Aug 3,55 per Senpt3,5 per Okt 3,57 per Nov 3,57 per Der 3,57 M
por Jan 3,60 per Febr 3,60 M Umeatz 30,009 kg Fest

Bromen 17 März Wolle Umsatz 203 Ballen
Bremep 17 März Baum wol le Willig Vplaud mldd

loco 43 Pfg aLiverpool 17 März Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wolle
Umeatz 8 davon für Spekmatſon und Export 500 B Ameri
kaner träxe 0 miedriger Surats ruhig

I id amerikan Iieferugen März April 4 April Mai 4Mar Juni 4 25 Juni Juli 4 Juli Aug 4 Sepi Okt 38 Okt
Nov 3 d Alles Werib

Liverpool 17 März Nachm 4 Uhr 25 Ailnuten Baum wolle
Umsatz 8900 davon für Spekulation und Export 590 B Amerikaner

e niedriger
i amerikan äeterungen StetigApril Alai 4 do Mai Juni 42 Kuukorpr Juni Juli 4 Ver

kniuferpr Juli Aug do Kiuferſr SeptOkt 3 Verkäuferpr Okt Nov 32 Känferpr Nov Dez 3 940
Dez Jan 3 d do Wollauktion Preise fest bei lebhafter BeLondon 17 März
theiligung

Manehester 27 März 12r Water Taylor 5 839r Water Taylor
7 201 Water Leigh 6, 30r Water Clayton 7 32r Mock Brooke 7
40r Mayoll 7 r Medio Wilkinson 8 32r Warpeops Lees 64 36
War eops Rowiand 7 36r Warpeorps Wellington 7 40r Double

AMärz April Verkäuferpr

Weston 85 60r Double courante Qualität 112 32 115 yasds 16 16
grey Printers aus 32r/46r 159 Stetig

Zum bevorstehenden Wohnungs wedchsel
sind in besonderen Abtheilungen grosse Restpartien in nur vorzüglichen Qualitäten von

ardinen Portieren Teppichenu Jischdecken
zu ganz nussergewöhnlich vwilligen Preisen zum Verkauf ausgelegt

Gesechäfitshaus dJ

J Lewin
alle a S Markitplintz 2 u 3

Proben und Aufträge von 20 Mk an
portofrei



Halle a S
8B Christ G Steinstr 13

Ausſtellung der neueſten Pariſer u Wiener Modellhüte für die Frühjohrs u SommerSgiſon
o Gröüößtes Lager am Platz

in ungarnirten IIüten Sammet Seidenband Spitzen Federn und Blumen ſowie ſämmklicher Putzartikel

Die Praxis des Herrn Zahn Arzt
Kohlhardt habe ich übernommenS Größtes Lager l Dre e im Sinne des Ver Konfirmations Karten87 on storbenen weiterP 23 e in großartiger AuswahlSecheibenbüchsen d F Barbe ev aller Syſteme We WS Aydlt Martini stalee prakt Zahn Art Ge ſo ang 7 Bücher
Zahnärztliche Privat Klinik zu allen Preiſen empfiehſt rv h Syſtem zNeu was Reu

Geor 1830 ſpannt ſich erſt beim Stechen Gegr 1830
Teſchings Revolver Luftbüchſen und Piſtolen Prima
Scheibenpulver Naßbrand gepreßte Geſchoſſe Wetallhülſen

111 Vbr Geisstr 23 I s
Königſtraße Nr SRichar d Wagner Waiſenhons Abotbele

üechte

Brautohrrnge
im Ausverkauf

zu
Original Pabrikpreisen

laut Rechnung
des Hanauer Fabrikanten

ausserordentlich billig

ſowie Zündhütchen für iebet nber zu den denklichſt billigſten Aeckte

Sprengbulver Zündſchnüre Brillantringe th J t hRioh Sohröder Nacht wWöin Brüllantbrochen BelICeé S Welnebube
Büchſenmacher Graſeweg 16h Fern precher v ß

e von Schuſtiwaffen jeder Art ſowie ReiRepar aturen nigen derſelben ſolid und preiswerth
Leipziger Strasse 5

Täaäsglieh frische prima Holländer Austern
Astrnehan Winter Caviar

Rheinlachs Pasteten Hummer
sowie alle Delicatessen der Saison

Naturreine gut gepſlegto Weinodeutschen und an

Eeht engl Porter und Alo

NBI casglüiebt Salonbreuner Nenl

mit Regulirvorrichtung auch für Oelgas paſſend beieomplett inel Glühkörver und Cylinder Mk 3,00
Ia Glühkörper mit gehärtetem Kopf ein Abfallen unmöglich Mk 1,10 W RR Tittel egröſtte Leuchtkraft Brenndauer u Haltbarkeit

übertrifft durch ſeine Vortheile jedes Konkurrenz Fabrikat

Spiritusglühlicht
einfachſte und beſtbewährteſte Conſtruetion

kompl Apparat Mk 7,00Tiſchlampen von 10,00 an

Hermann BergerJnſtallations Geſchäft für Gas und Waſſeranlagen
Rauniſcheſtraße 16

49 Pommersche Hyp Bk Pfandbr unkdb bis 1906
3 Hamburg Hyp Bk Pfandhr unkdhb bis 1905
3 h Preussische Hyp Bk Pfandbr unkdb bis 1905
3 e DeutscheGrundseh Bk Real 0bI unkdb b 1906
habe ich stets in Stücken von Mark 100 bis Mark 1000 vorräthig
und verkaufe dieselben zum Berliner Börsen Kurse franeo Proviston

Bel ankäuſfen von Werthpapieren werden Coupons 14 Tage
vor Fälligkeit ohne Abgzug in Zahlung genommen 8

urlius Becker
Bankgeschäſt Alte Promenade 10 Fernsprecher 453

S S S
SM Kanhleis sche Musikschule

Methode Leipziger Conservatorium Robert Franzstr I II Et
Unterricht im KlIavierspfiel von den Anfangsgründen bis zur

Vollendung für Mädchen u Knaben Gesangsstunden wie Chorschule
für Damen Honorar für Klassenstunden 2 Stunden wöchentlich pro Quartal
20 Mark Gef Anmeldungen für Ostern täglich von 5 Uhr

Auf Anregung der Kgl Regierung zu Merſeburg iſt das Lehrerkoſleginm
der Stadt Schkölen geſonnen den J April d Js eine

Präparanden Anstalt
zu gründen Eltern die ihre Söhne für den Lehrerberuf vorbereiten laſſen
wollen werden gebeten Anmeldungen ſofort dem Lehrer Lorenz gütigſt zu

übermitteln Das Lehrer KolleginmJ Lorenz arVindergarten von Iarie Koestler

jetzt l Berlin 1
In der Nähe des Tokals ein frenndlicher größerer n

geſchützt gelegener Garten mit Spielplat

Juwelen
Gold u Silberwaaren Bijouterien

en gros en detail
Schmeerstrasse 3

T
vEinrichtungen Vetten
äſche

und gute Kleidungsſtücke
kauft ſtets u zahlt die höchſten Preiſe

Priedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

e

Gelangbücher
in einfachen und feinen Ein

ändenempfiehlt in reicher Auswahl

Halle Otto Hendel

Gebr Gruneberg
Werkzeug Kurz Stahl Meſſing u Ciſenwaarenhandlung

Halle a S Geiſtſtr 41 Fernſprecher 432
empfehlen in großer Bl

0Auswahl 5 S e S

Verz Arahtgeſteee

D re u ea e e S 24v e S eW e

h e e e e sh e S Beee mn e S r Dr e rSortiment Se Sämmtliche FrühjahrsArtikel für 6
Tand wirthſchaft u Gärknerei

verſende Anweiſung zur Rettung vonnen ge Trunk ſucht mit und ohne Vorwiſſen ad
M Falkenberg Berlin Steinmetzſtr 29

Messinma Apfelsimnen
hocehfeine ausgewählte süsse Frucht

Ppümna Blet Orangen
Pottol Broskowsk

Grosse Ulrichstrasse 28 Fernsprecher 193Auſnahme kl Zöglinge jederzeit Junge gebildete Mädchen finden gewiſſenhelle Alsblbig al gikerttttuertt ünk ethatlen an Wing Seele e
Heine reichhaltigen halte voh bestensempfohlen9r W W g8 Billige feste Preise9

ge e ge 9 n e o Th h Wege e e
Mit 3 Beiblätdern

Strohhüte
werden ſauber gewaſchen gefärbt und
nach den neueſten Formen moderniſirt
in der Hutfabrik von

A Tenner früher Lehmann
Schmeerſtraße 4 part r

a

BRISvon Tuch und Buckskin in un
übertroffener Auswahl paſſend
für Höschen Kittel Anzüge
Herrenhoſen Herrenanzüge zu

unerreicht billigen Preiſen

I II IIThalamtſtraſze S
Von Reſten gefertigte Herren

hoſen Kittel und Höschen

d

Sürx den Anzeigenthell verautwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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